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Beschreibung 

[0001]  Die  Erfindung  betrifft  eine  Fassade,  bestehend 
aus  horizontal  und  vertikal  angeordneten  Holmen,  wo- 
bei  an  dem  Holm  jeweils  eine,  zum  Beispiel  eine  Glas- 
scheibe  haltende  Abdeckleiste  mit  Befestigungsmitteln 
befestigbar  ist,  wobei  im  wesentlichen  ein  U-förmiger 
Schraubkanal  vorgesehen  ist,  dessen  Öffnung  zur  Ab- 
deckleiste  hin  gerichtet  ist  und  die  Befestigungsmittel 
aufnimmt,  und  wobei  zwischen  dem  Holm  und  der  Ab- 
deckleiste  eine  Dichtung  vorgesehen  ist. 
[0002]  Fassaden  der  vorstehend  beschriebenen  Art 
werden  beispielsweise  beim  Bau  von  Wintergärten  oder 
Verkleidungen  für  Gebäude  verwendet.  Zwischen  den 
senkrechten  Holmen,  den  Pfosten,  sind  horizontal  an- 
geordnete  Riegel  vorgesehen,  die  zum  Beispiel  mit  den 
senkrechten  Pfosten  verschweißt  sind.  Für  die  Pfosten, 
Riegel  oder  allgemein  die  Holme  finden  bevorzugt 
rechteckige  Profile  Verwendung.  Es  können  aber  auch 
andere  Profile  angewandt  werden. 
[0003]  An  dieser  Konstruktion  aus  senkrechten  und 
waagrechten  Holmen  sind  zum  Beispiel  Fenster  zu  be- 
festigen.  Die  Befestigung  erfolgt  unter  Zwischenlage- 
rung  einer  Dichtung.  Zur  Halterung  der  Fenster  dienen 
Abdeckleisten  oder  Preßprofile,  die  auf  der  Außenseite 
der  senkrechten  bzw.  waagrechten  Holme  mit  Befesti- 
gungsmitteln,  üblicherweise  Schrauben,  befestigt  wer- 
den.  Für  die  Montage  ist  es  bekannt,  in  die  Holme 
Schraubbohrungen  an  vorbestimmten  Stellen  einzu- 
bringen.  Wenn  nun  bei  der  Montage  eine  Schraubboh- 
rung  nicht  verwendbar  ist,  ergibt  sich  häufig  die  Notwen- 
digkeit,  das  teilweise  montierte  Fenster  wieder  zu  de- 
montieren,  um  eine  Ersatzbohrung  anzubringen.  Dies 
führt  zu  einem  erhöhten  Aufwand  bei  der  Montage  der 
Fassade. 
[0004]  Aus  der  DE-U-84  1  6  009  ist  eine  Fassade  der 
eingangs  angegebenen  Gattung  bekannt.  Die  Holme 
weisen  dabei  Stege  auf,  die  teilweise  Dichtungen  tra- 
gen,  an  denen  die  Glasscheiben  anliegen.  Andere  Ste- 
ge  besitzen  eine  nach  außen  offene  Schraubnut  bzw. 
einen  Schraubkanal,  in  die  Befestigungsmittel  eingrei- 
fen  können,  mit  denen  Abdeckleisten  befestigt  werden. 
[0005]  Werden  bei  der  bekannten  Konstruktion  die 
Holme  und  die  Stege  aus  Aluminium  gefertigt,  ist  hierfür 
ein  verhältnismäßig  kompliziertes  Werkzeug  für  die 
stranggepreßten  Aluminiumprofile  notwendig.  Auch 
sind  hinreichende  Dimensionen  zur  Erreichung  einer 
ausreichenden  Festigkeit  und  Steifigkeit  erforderlich. 
Eine  Herstellung  aus  Stahl  erscheint  bei  der  gegebenen 
Konstruktion  nicht  realisierbar  zu  sein. 
[0006]  Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  eine 
Anordnung  zu  treffen,  die  die  weitgehende  Verwendung 
zu  Stahl  ermöglicht. 
[0007]  Zur  Lösung  dieser  Aufgabe  wird  ausgehend 
von  einer  Fassade  der  eingangs  angegebenen  Gattung 
vorgeschlagen,  daß  als  Holm  ein  Stahlprofil  und  der 
Schraubkanal  in  einem  eigenen  Aufnahmekanalprofil 
vorgesehen  ist,  welches  auf  dem  Holm  aufgeschweißt 

oder  geklebt  ist. 
[0008]  Bei  einer  Variante  der  Erfindung  ist  vorgese- 
hen,  daß  auf  dem  Holm  ein  Aufnahmekanalprofil  mit  ei- 
nem  Aufnahmekanal  aufgeschweißt  oder  geklebt  ist, 

5  welcher  eine  Schraubkanalleiste,  die  den  Schraubkanal 
aufweist  längs  der  Achse  des  Aufnahmekanals  einge- 
schoben  ist,  die  beiden  Kanäle  im  wesentlichen  U-för- 
mig  ausgestaltet  sind  und  die  Öffnungen  der  U's  zur  Ab- 
deckleiste  hin  gerichtet  sind. 

w  [0009]  Die  Erfindung  löst  die  gestellte  Aufgabe  voll- 
ständig.  Es  ist  möglich,  handelsübliche  Stahlprofile,  bei- 
spielsweise  Rechteckprofile  zu  verwenden.  Das  Auf- 
nahmekanalprofil  kann  entweder  direkt  zur  Befestigung 
der  Abdeckleisten  verwendet  werden  oder  es  wird  eine 

15  Schraubkanalleiste  in  das  Aufnahmekanalprofil  einge- 
schoben,  wobei  sich  dann  die  Möglichkeit  bietet,  die 
Schraubkanalleiste  aus  Aluminium  zu  fertigen,  wodurch 
das  Eindrehen  der  Befestigungsmittel  zur  Befestigung 
der  Abdeckleiste  keine  Schwierigkeiten  bereitet. 

20  [0010]  Es  ist  von  Vorteil,  wenn  das  Aufnahmekanal- 
profil  an  dem  Ende  des  Schenkels  des  U's  einen  nach 
innen  gebogenen  Vorsprung  aufweist.  Dabei  ist  insbe- 
sondere  vorgesehen,  daß  die  Schraubkanalleiste  an 
dem  Ende  des  Schenkels  des  U's  eine  nach  außen  vor- 

25  stehende  Haltenase  aufweist,  die  mit  dem  Vorsprung 
zusammenwirkt.  Durch  ein  solches  Zusammenwirken 
der  Schraubkanalleiste  mit  dem  Aufnahmekanalprofil 
wird  vermieden,  daß  die  Schraubkanalleiste  beim  Ein- 
schrauben  der  Schrauben  aus  der  Öffnung  des  Aufnah- 

30  mekanalprofils  herausgezogen  wird. 
[0011]  Ferner  ist  es  von  Vorteil,  wenn  der  Schraubka- 
nal  eine  Längsrippung  aufweist,  die  mit  Befestigungs- 
mitteln  für  die  Abdeckleiste  zusammenwirkt.  Die  Längs- 
rippung  wirkt  als  Gegengewinde  für  die  eingedrehten 

35  Schrauben. 
[0012]  Ferner  ist  vorgesehen,  daß  das  U-förmige  Auf- 
nahmekanalprofil  mit  seinem  Steg  am  Holm  befestigt 
ist.  Dadurch  wird  eine  einfache  Befestigung  des  U-för- 
migen  Kanals  auf  dem  Holm  realisiert. 

40  [0013]  Die  Dichtung,  die  bei  der  Erfindung  verwendet 
wird,  ist  vorzugsweise  U-förmig  gestaltet  und  um- 
schließt  den  Aufnahme-  bzw.  Schraubkanal  und  der 
Schenkelfuß  der  U-förmigen  Dichtung  liegt  am  Holm  an. 
Bei  einer  solche  Ausgestaltung  der  Dichtung  wird  der 

45  Holm  und  der  Aufnahmekanal  gegenüber  der  Abdeck- 
leiste  bzw.  der  durch  die  Abdeckleiste  in  den  Holm  ge- 
drückten  Glasscheibe  abgedichtet.  Eine  solche  Dich- 
tung  ist  auch  zu  verwenden,  wenn  zum  Beispiel  anstelle 
einer  Scheibe  eine  Metallverkleidung  montiert  ist. 

so  [0014]  Bei  einer  bevorzugten  Ausführungsform  der 
Erfindung  ist  vorgesehen,  daß  eine  Leiste  auf  der  Innen- 
seite  des  Steges  der  U-förmigen  Dichtung  vorgesehen 
ist.  Die  Leiste  wird  in  den  U-förmigen  Schraubkanal  ein- 
gedrückt,  wodurch  die  Dichtung  auf  dem  Schraub-  bzw. 

55  Aufnahmekanal  gehalten  ist. 
[0015]  Insbesondere  besitzt  die  Leiste  eine  Längsrip- 
pung,  die  mit  einer  Längsrippung  des  Schraubkanals 
zusammenwirkt. 
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[0016]  Es  ist  von  Vorteil,  wenn  in  dem  Schenkelfuß 
der  Dichtung  ein  Wasserabführkanal,  insbesondere  für 
Kondenzwasser  vorgesehen  ist. 
[0017]  Es  ist  günstig,  wenn  die  Wasserabführkanäle 
von  horizontal  oder  vertikal  angeordneten  Dichtungen 
das  Wasser  ableitend  angeordnet  sind.  Durch  entspre- 
chende  Aussparungen  und  Ausnehmungen  an  der 
Dichtung  ist  es  möglich,  die  Wasserabführkanäle  von 
horizontal  und  vertikal  angeordneten  Dichtungen  zu 
verbinden,  wodurch  das  Wasser,  das  in  diesen  Kanälen 
gesammelt  wird,  abgeleitet  wird. 
[0018]  Es  ist  von  Vorteil,  wenn  auf  der  Außenseite  des 
Steges  der  U-förmigen  Dichtung  eine  schräg  angeord- 
nete  Fläche  vorgesehen  ist.  Diese  schräg  angeordnete 
Fläche,  die  sich  in  Längsrichtung  der  Dichtung  erstreckt 
und  zum  Beispiel  symmetrisch  zur  Mittelachse  der  sym- 
metrisch  gestalteten  Dichtung  ausgebildet  ist,  dient  bei- 
spielsweise  als  Dichtlippe  und  liegt  an  der  Abdeckleiste 
an. 
[0019]  In  der  Zeichnung  ist  die  Erfindung  schematisch 
dargestellt.  Es  zeigen: 

Fig.  1  in  perspektivischer  Ansicht  eine  Ausfüh- 
rungsform  der  erfindungsgemäßen  Fassade, 

Fig.  2  ein  Dichtungsprofil  der  erfindungsgemäßen 
Fassade, 

Fig.  3  eine  weitere  Variante  eines  Dichtungsprofiles 
einer  erfindungsgemäßen  Fassade, 

Fig.  4  den  Aufnahmekanal  einer  erfindungsgemä- 
ßen  Fassade,  und 

Fig.  5  eine  Schraubkanalleiste,  die  mit  einem  Auf- 
nahmekanal  gemäß  Fig.  4  zusammenwirken 
kann. 

[0020]  In  Fig.  1  ist  in  einer  perspektivischen  Darstel- 
lung  der  Aufbau  der  Fassade  gezeigt.  Die  Fassade  be- 
steht  im  wesentlichen  aus  senkrecht  und  waagrecht  an- 
geordneten  Holmen  5  und  6,  Die  senkrecht  angeordne- 
ten  Holme  5  sind  zum  Beispiel  als  Pfosten  ausgestaltet. 
Die  waagrechten  Holme  6  dienen  als  die  Pfosten  ver- 
bindende  Riegel.  Die  Holme  5  und  6  bilden  ein  Gerüst, 
in  dessen  Zwischenräumen  zum  Beispiel  Glasscheiben 
usw.  eingesetzt  sind.  Die  Holme,  wie  sie  in  Fig.  1  gezeigt 
sind,  bestehen  beispielsweise  aus  Vierkantprofilmateri- 
al.  Für  andere  Ausgestaltungen  der  erfindungsgemä- 
ßen  Fassade  können  aber  auch  andere  Holmenprofile 
vorgesehen  werden. 
[0021]  Die  Fensterscheiben,  insbesondere  Isolier- 
glasscheiben,  sind  mit  8  bezeichnet.  Die  Außenseiten 
der  Holme  5  und  6  bilden  hierbei  eine  Anlagefläche  50 
und  60  für  die  Fensterscheibe  8.  Zwischen  der  Glas- 
scheibe  8  und  den  Holmen  5  und  6  sind  Dichtungen  1 
und  2  vorgesehen. 
[0022]  Als  Preßleiste  zum  Festhalten  der  Fenster- 

scheibe  8  dient  die  Abdeckleiste  7,  die  von  außen  gegen 
den  Holm  5  oder  6  geschraubt  wird.  Für  die  Befestigun- 
gen  der  Abdeckleiste  7  ist  auf  dem  Holm  5  und  6  ein 
Profil  3  aufgeschweißt.  Zur  Erzielung  einer  guten  Wär- 

5  medämmung  ist  vorgesehen,  daß  das  Profil  3  nur  an 
wenigen  Punkten  auf  dem  Holm  5  und  6  befestigt  ist. 
[0023]  Das  Aufnahmekanal  profil  30  ist  als  Aufnah- 
mekanal  3  ausgestaltet  und  weist  eine  U-Form  auf.  In 
einer  Ausgestaltung  der  Erfindung  ist  zum  Beispiel  vor- 

10  gesehen,  daß  die  Befestigungsmittel,  die  hier  nicht  ge- 
zeigt  sind,  aber  die  Abdeckleiste  7  mit  dem  Holm  5  und 
6  verbinden,  direkt  in  den  Aufnahmekanal  3  eingreifen 
und  die  Abdeckleiste  7  an  dem  Aufnahmekanal  3  befe- 
stigen. 

15  [0024]  In  der  dargestellten,  verbesserten  Ausfüh- 
rungsform  der  Erfindung  wird  vorgeschlagen,  daß  der 
Aufnahmekanal  3  eine  Schraubkanalleiste  40  auf- 
nimmt.  Auch  der  Schraubkanal  4  ist  U-förmig  ausgebil- 
det,  wobei  jeweils  die  Öffnungen  der  U's  31  (des  Auf- 

20  nahmekanals  3)  und  41  (des  Schraubkanals  4)  nach  au- 
ßen  in  Richtung  der  Abdeckleiste  7  gerichtet  sind.  Für 
eine  optimale  Abdichtung  ist  vorgesehen,  daß  die  Dich- 
tungen  1  und  2  die  auf  den  Holmen  5  und  6  aufgebrach- 
ten  Aufnahme-  bzw.  Schraubkanäle  3  und  4  übergrei- 

25  fen.  Die  Dichtung  1  und  2  befindet  sich  zwischen  dem 
Holm  bzw.  den  an  dem  Holm  befestigten  Kanälen  und 
der  Glasscheibe  8  bzw.  der  Abdeckleiste  7. 
[0025]  Um  die  Abdeckleiste  7  mit  dem  Schraubkanal 
4  zu  verbinden,  sind  Befestigungsmittel,  zum  Beispiel 

30  Schrauben,  vorgesehen.  Um  diese  zu  verdecken,  ist  auf 
der  Abdeckleiste  7  eine  Blende  70  aufgeschoben. 
[0026]  Um  ein  Herausgleiten  des  Schraubkanales  4 
aus  dem  Aufnahmekanal  3  zu  vermeiden,  weist  der  Auf- 
nahmekanal  3  nach  innen  vorstehende  Vorsprünge  33 

35  auf.  Dies  ist  zum  Beispiel  in  Fig.  4  gezeigt.  Für  die  Mon- 
tage  des  Aufnahmekanals  und  des  Schraubkanals  ist 
vorgesehen,  daß  der  Schraubkanal  4  in  den  Aufnahme- 
kanal  3  eingeschoben  wird,  und  zwar  längs  der  Längs- 
achse  des  Kanals.  Durch  ein  Verschrauben  der  Abdeck- 

40  leiste  7  in  dem  Schraubkanal  4  wird  nun  eine  Kraft  be- 
wirkt,  die  den  Schraubkanal  4  gegen  die  Vorsprünge  33 
des  Aufnahmekanals  3  zieht  und  fest  verbindet. 
[0027]  Um  eine  möglichst  hohe  Wärmedämmung  zu 
erreichen,  wird  die  Wärmeleitung  in  den  Metallprofilen 

45  (zwischen  dem  Holm  und  dem  Aufnahmekanal  3)  be- 
hindert.  Es  ist  gefunden  worden,  daß  es  ausreicht,  den 
Aufnahmekanal  nur  an  wenigen  Stellen  mit  dem  Holm 
zu  verbinden,  zum  Beispiel  anzuschweißen.  Des  weite- 
ren  ist  gefunden  worden,  daß  die  Kontaktfläche  zwi- 

50  sehen  Kanal  und  Holm  verringert  werden  kann,  ohne 
Gefahr  zu  laufen,  daß  die  Stabilität  darunter  leidet.  Die- 
se  Reduzierung  der  Kontaktflächen  ist  durch  eine  Ab- 
winkelung  32  im  Stegbereich  34  des  U-förmig  30  gestal- 
teten  Aufnahmekanals  3  erreicht. 

55  [0028]  Die  Schraubkanalleiste  40,  wie  in  Fig.  5  ge- 
zeigt,  weist  ebenfalls  eine  U-förmige  Ausgestaltung  auf. 
Die  Innenseite  43  des  Schraubkanales,  die  durch  die 
Öffnung  41  zugänglich  ist,  weist  eine  Längsrippung  44 
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auf.  Durch  die  Längsrippung  44  wird  das  Einschrauben 
beispielsweise  von  Schrauben  als  Befestigungsmittel 
zum  Befestigen  der  Abdeckleiste  7  erleichtert  und  eine 
sichere  Verbindung  hergestellt.  An  den  Schenkelenden 
des  U-förmigen  Schraubkanals  4  sind  nach  außen  vor-  s 
stehende  Haltenasen  42  vorgesehen,  die  mit  den  nach 
innen  vorstehenden  Vorsprüngen  33  des  Aufnahmeka- 
nals  3  zusammenwirken.  Dadurch  wird  ein  Herausglei- 
ten  des  Schraubkanals  4  aus  dem  Aufnahmekanal  3 
längs  der  Öffnung  31  verhindert.  10 
[0029]  Die  Dichtungen  1  und  2  sind  im  allgemeinen 
U-förmig  ausgebildet,  wobei  die  Schenkelfüße  10  und 
20  jeweils  nach  außen  vorstehende  Bereiche  aufwei- 
sen.  Die  Dichtung  weist  einen  Fußbereich  1  1  und  21  und 
einen  Kopfbereich  12  und  22  auf.  Der  Fußbereich  11  15 
und  21  wird  im  wesentlichen  durch  die  Schenkelfüße  1  0 
und  20  gebildet.  Der  Steg  der  U-förmigen  Dichtungen  1 
und  2  bilden  den  Kopfbereich  12  und  22. 
[0030]  Im  eingebauten  Zustand  liegt  der  Fußbereich 
11,21,  insbesondere  die  Schenkelfüße  10,20  auf  den  20 
Holmen  5  und  6,  insbesondere  auf  den  Auflageflächen 
50  und  60  auf. 
[0031]  Die  Dichtungen  1  und  2  übergreifen  hierbei 
den  montierten  Aufnahme-  bzw.  Schraubkanal  3,4  voll- 
ständig.  Die  Schenkelfüße  10  und  20  weisen  eine  grö-  25 
ßere  Dicke  auf  als  die  Schenkel  1  5  und  25.  Der  verstärk- 
te  Schenkelfuß  10  und  20  im  Fußbereich  11  und  21  der 
Dichtungen  1  und  2  dichtet  die  Glasscheibe  8  gegen  die 
Holmen  5  und  6  ab. 
[0032]  Im  oberen  Bereich  12  und  22  sind  auf  dem  30 
Steg  der  Dichtung  schräg  angeordnete  Flächen  14  und 
24  vorgesehen.  Diese  Flächen  14  und  24  wirken  zum 
Beispiel  mit  Dichtelementen  der  Abdeckleiste  7  zusam- 
men.  Die  Flächen  14  und  24  sind  symmetrisch  zur  Mit- 
telachse  der  Dichtung  angeordnet.  35 
[0033]  Auf  der  Innenseite  des  Steges  16  und  26  ist 
eine  zusätzliche,  nach  innen  in  die  U-förmige  Öffnung 
des  Schraubkanals  4  eingreifende  Leiste  13,23  vorge- 
sehen.  Diese  Leiste  13,23  weist  ebenfalls  eine  Längs- 
rippung  17,27  auf,  die  mit  der  Längsrippung  44  des  40 
Schraubkanals  4  zusammenwirkt.  Dadurch  sind  die 
Dichtungen  1,2  in  dem  Schraubkanal  4  gehalten. 
[0034]  Zum  Ableiten  von  Wasser,  zum  Beispiel  Kon- 
denswasser,  ist  in  der  Dichtung  2  beispielsweise  ein  Ka- 
nal  29  vorgesehen.  Diese  Dichtung  2  ist  zum  Beispiel  45 
als  Riegeldichtung  bei  waagrecht  verlaufenden  Holmen 
6  vorgesehen. 

Patentansprüche  so 

1  .  Fassade,  bestehend  aus  horizontal  und  vertikal  an- 
geordneten  Holmen  (5,6),  wobei  an  dem  Holm  (5,6) 
jeweils  eine,  zum  Beispiel  eine  Glasscheibe  (8)  hal- 
tende  Abdeckleiste  (7)  mit  Befestigungsmitteln  be-  55 
festigbar  ist,  wobei  im  im  wesentlichen  ein  U-förmi- 
ger  Schraubkanal  (4)  vorgesehen  ist,  dessen  Öff- 
nung  zur  Abdeckleiste  (7)  hin  gerichtet  ist  und  die 

Befestigungsmittel  aufnimmt,  und  wobei  zwischen 
dem  Holm  (5,6)  und  der  Abdeckleiste  (7)  eine  Dich- 
tung  (1)  vorgeshen  ist,  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  als  Holm  (5,6)  ein  Stahlprofil  und  der  Schraub- 
kanal  (4)  in  einem  eigenen  Aufnahmekanalprofil 
(30)  vorgesehen  ist,  welches  auf  dein  Holm  (5,6) 
aufgeschweißt  oder  geklebt  ist. 

2.  Fassade  nach  Anspruch  1  dadurch  gekennzeich- 
net,  daß  das  Aufnahmekanalprofil  (30)  mit  einem 
Aufnahmekanal  (3)  versehen  ist,  in  welchen  eine 
Schraubkanalleiste  (40),  die  den  Schraubkanal  (4) 
aufweist,  längs  der  Achse  des  Aufnahmekanals  (3) 
eingeschoben  ist,  die  beiden  Kanäle  (3,4)  im  we- 
sentlichen  U-förmig  ausgestaltet  sind  und  die  Öff- 
nungen  (31  ,41  )  der  U's  zur  Abdeckleiste  (7)  hin  ge- 
richtet  sind. 

3.  Fassade  nach  Ansprüche  2,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  das  Aufnahmekanalprofil  (30)  an 
dem  Ende  des  Schenkels  des  U's  einen  nach  innen 
gebogenen  Vorsprung  (33)  aufweist. 

4.  Fassade  nach  einem  der  Ansprüche  2  oder  3,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  die  Schraubkanallei- 
ste  (40)  an  dem  Ende  des  Schenkels  des  U's  eine 
nach  außen  vorstehende  Haltenase  (42)  aufweist, 
die  mit  dem  Vorsprung  (33)  zusammenwirkt. 

5.  Fassade  nach  einem  der  vorhergehenden  Ansprü- 
che,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Schraub- 
kanal  (4)  eine  Längsrippung  (44)  aufweist,  die  mit 
Befestigungsmitteln  für  die  Abdeckleiste  (7)  zusam- 
menwirkt. 

6.  Fassade  nach  einem  der  vorhergehenden  Ansprü- 
che,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Schraub- 
kanalleiste  (40)  aus  Aluminium  gefertigt  ist. 

7.  Fassade  nach  einem  der  Ansprüche  2  bis  6,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  das  Aufnahmekanal- 
profil  (30)  als  Stahlprofil  ausgebildet  ist. 

8.  Fassade  nach  einem  der  vorhergehenden  Ansprü- 
che,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  U-förmige 
Aufnahmekanalprofil  (30)  mit  seinem  Steg  (34)  am 
Holm  (5,6)  befestigt  ist. 

9.  Fassade  nach  einem  der  vorhergehenden  Ansprü- 
che,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Dichtung 
(1,2)  U-förmig  gestaltet  ist,  den  Aufnahme-  bzw. 
Schraubkanal  (3,4)  umschließt  und  der  Schenkel- 
fuß  (1  0,20)  der  U-förmigen  Dichtung  (1  ,2)  am  Holm 
(5,6)  anliegt. 

10.  Fassade  nach  einem  der  vorhergehenden  Ansprü- 
che,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  eine  Leiste 
(13,23)  auf  der  Innenseite  des  Steges  der  U-förmi- 
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gen  Dichtung  (1,2)  vorgesehen  ist. 

11.  Fassade  nach  einem  der  vorhergehenden  Ansprü- 
che,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Leiste 
(1  3,23)  eine  Längsrippung  (1  7,27)  aufweist,  die  mit  s 
einer  Längsrippung  (44)  des  Schraubkanals  (4)  zu- 
sammenwirkt. 

12.  Fassade  nach  einem  der  vorhergehenden  Ansprü- 
che,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  in  dem  Sehen-  10 
kelfuß  (20)  der  Dichtung  (2)  ein  Wasserabführkanal 
(29),  insbesondere  für  Kondenswasser,  vorgese- 
hen  ist. 

13.  Fassade  nach  einem  der  vorhergehenden  Ansprü-  15 
che,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Wasser- 
abführkanäle  von  horizontal  und  vertikal  angeord- 
neten  Dichtungen  das  Wasser  ableitend  angeord- 
net  sind. 

20 
14.  Fassade  nach  einem  der  vorhergehenden  Ansprü- 

che,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  auf  der  Au- 
ßenseite  des  Steges  (16,26)  der  U-förmigen  Dich- 
tung  (1,2)  eine  schräg  angeordnete  Fläche  (1  4,24) 
vorgesehen  ist.  25 

Claims 

1.  A  facade  comprising  horizontally  and  vertically  ar-  30 
ranged  section  members  (5,6)  with  a  profiled  cov- 
ering  element  (7)  adapted  to  be  secured  to  the  sec- 
tion  member  (5,6)  by  securing  means,  which  ele- 
ment  may  for  example  support  a  glazed  panel  (8), 
with  a  substantially  U-shaped  screw  Channel  (4)  35 
opening  towards  the  profiled  covering  element  (7) 
and  aecommodating  the  securing  means,  and  with 
a  sealing  element  (1  )  arranged  between  the  section 
member  (5,6)  and  the  profiled  covering  element  (7), 
characterised  in  that  the  section  member  (5,6)  is  40 
a  steel  section  and  the  screw  Channel  (4)  is  ar- 
ranged  in  a  separate  holding  Channel  section  (30) 
secured  to  the  section  member  (5,6)  by  welding  or 
bonding. 

45 
2.  A  facade  aecording  to  claim  1  ,  characterised  in 

that  the  holding  Channel  section  (30)  has  a  holding 
Channel  (3)  along  the  axis  of  which  a  screw  Channel 
length  (40)  provided  with  the  screw  Channel  (4)  is 
inserted,  the  two  Channels  (3,4)  are  substantially  U-  so 
shaped  and  the  openings  (31  ,41  )  of  the  U's  are  di- 
rected  towards  the  profiled  covering  element  (7). 

3.  A  facade  aecording  to  claim  2,  characterised  in 
that  the  holding  Channel  section  (30)  at  the  end  of  55 
the  U's  leg  is  shaped  as  an  inwardly  bent  projection 
(33). 

36  B1  8 

4.  A  facade  aecording  to  one  of  the  Claims  2  or  3,  char- 
acterised  in  that  the  end  of  the  leg  of  the  screw 
Channel  length  (40)  is  shaped  as  an  outwardly  pro- 
jecting  retaining  nose  (42)  which  cooperates  with 
the  projection  (33). 

5.  A  facade  aecording  to  one  of  the  preceding  Claims, 
characterised  in  that  the  screw  Channel  (4)  is  pro- 
vided  with  longitudinal  ribbing  (44)  cooperating  with 
securing  means  for  the  profiled  covering  element 
(7). 

6.  A  facade  aecording  to  one  of  the  preceding  Claims, 
characterised  in  that  the  screw  Channel  length 
(40)  is  made  of  aluminium. 

7.  A  facade  aecording  to  one  of  the  Claims  2  to  6,  char- 
acterised  in  that  the  holding  Channel  section  (30) 
is  a  steel  section. 

8.  A  facade  aecording  to  one  of  the  preceding  Claims, 
characterised  in  that  the  U-shaped  holding  Chan- 
nel  section  (30)  is  secured  to  the  section  member 
(5,6)  along  its  web  (34). 

9.  A  facade  aecording  to  one  of  the  preceding  Claims, 
characterised  in  that  the  sealing  element  (1)  is 
shaped  to  form  a  U  and  encloses  the  holding  Chan- 
nel  and  screw  Channel  respectively(3,4),  and  the 
base  of  the  leg  (10,20)  of  the  U-shaped  sealing  el- 
ement  (1)  rests  on  the  section  member  (5,6). 

1  0.  A  facade  aecording  to  one  of  the  preceding  Claims, 
characterised  in  that  a  ridge  (1  3,23)  is  provided 
on  the  inside  of  the  web  of  the  U-shaped  sealing 
element  (1,2). 

11.  A  facade  aecording  to  one  of  the  preceding  Claims, 
characterised  in  that  the  ridge  (13,23)  has  longi- 
tudinal  ribbing  (17,27)  cooperating  with  the  longitu- 
dinal  ribbing  (44)  of  the  screw  Channel  (4). 

1  2.  A  facade  aecording  to  one  of  the  preceding  Claims, 
characterised  in  that  a  Channel  (29)  for  draining 
water,  in  particular  condensation  water,  is  provided 
in  the  base  of  the  leg  (20)  of  the  sealing  element  (2). 

1  3.  A  facade  aecording  to  one  of  the  preceding  Claims, 
characterised  in  that  the  water  draining  Channels 
are  such  to  drain  the  water  from  horizontally  ar- 
ranged  and  vertically  arranged  sealing  elements. 

1  4.  A  facade  aecording  to  one  of  the  preceding  Claims, 
characterised  in  that  the  outside  of  the  web 
(16,26)  of  the  U-shaped  sealing  element  (1)  is 
shaped  as  an  inclined  surface  (14,24). 
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Revendications 

1.  Facade  constituee  de  barres  (5,  6)  horizontales  et 
verticales  auxquelles  peuvent  etre  fixees  une  vitre 
(8)  par  exemple  ä  l'aide  de  barrettes  (7)  de  recou- 
vrement,  une  sur  chacune  des  barres  (5,  6)  avec  un 
canal  (4)  pour  vis  et  en  forme  de  "U"  ayant  une 
ouverture  orientee  vers  la  barrette  de  recouvrement 
(7)  et  recevant  les  elements  de  fixation  et  un  joint 
(1)  d'etancheite  situe  entre  la  barre  (5,  6)  et  la  bar- 
rette  (7)  de  recouvrement  caracterisee  en  ce  que 
les  barres  (5,  6)  sont  des  profiles  en  acier  et  en  ce 
que  le  canal  (4)  pour  vis  est  situe  dans  un  profile 
(30)  de  reception  soude  ou  colle  sur  la  barre  (5,  6). 

2.  Facade,  suivant  la  revendication  1  caracterisee  en 
ce  que  le  profile  (30)  possede  un  canal  (3)  de  re- 
ception  dans  lequel  est  glisse  parallelement  ä  celui- 
ci  une  languette  (40)  contenant  le  canal  (4)  pour  vis 
et  en  ce  que  les  deux  canaux  (3,  4)  ont  approxima- 
tivement  la  forme  d'un  "U"  dont  l'ouverture  (31  ,  41  ) 
est  orientee  vers  la  barrette  (7)  de  recouvrement. 

3.  Facade  suivant  la  revendication  2  caracterisee  en 
ce  que  le  profile  (30)  de  reception  possede  un  re- 
bord  (33)  forme  par  le  repliement  vers  l'interieur  de 
l'extremite  des  branches  du  "U". 

4.  Facade  suivant  l'une  des  deux  revendications  2  ou 
3  caracterisee  en  ce  que  la  languette  (40)  possede 
au  niveau  de  l'extremite  des  branches  du  "U"  un  re- 
bord  (42)  de  fixation  qui  entre  en  contact  avec  le 
rebord  (33). 

5.  Facade  suivant  l'une  des  revendications  preceden- 
tes  caracterisee  en  ce  que  le  canal  (4)  pour  vis  pos- 
sede  des  rainures  longitudinales  (44)  interagissant 
avec  des  moyens  de  fixation  afin  de  fixer  la  barrette 
(7)  de  recouvrement. 

6.  Facade  suivant  l'une  des  revendications  preceden- 
tes  caracterisee  en  ce  que  la  languette  (40)  est  fa- 
briquee  en  aluminium. 

7.  Facade  suivant  l'une  des  revendications  2  ä  6  ca- 
racterisee  en  ce  que  le  profile  (30)  de  reception  est 
fabrique  en  acier. 

8.  Facade  suivant  l'une  des  revendications  preceden- 
tes  caracterisee  en  ce  que  le  profile  (30)  de  recep- 
tion  en  forme  de  "U"  est  fixe  par  une  entretoise  (34) 
ä  la  barre  (5,  6). 

9.  Facade  suivant  l'une  des  revendications  preceden- 
tes  caracterisee  en  ce  que  le  joint  (1,2)  d'etancheite 
possede  une  forme  de  "U",  enfermant  le  canal  (3, 
4)  de  reception  ou  le  canal  pour  vis  et  que  le  pied 
lateral  (10,  20)  du  joint  (1,  2)  en  forme  de  "U"  s'ap- 

puie  contre  la  barre  (5,  6). 

10.  Facade  suivant  l'une  des  revendications  preceden- 
tes  caracterisee  en  ce  qu'une  languette  (1  3,  23)  est 

5  situee  du  cöte  interieur  d'une  branche  du  joint  (1  ,  2) 
en  forme  de  "U". 

11.  Facade  suivant  l'une  des  revendications  preceden- 
tes  caracterisee  en  ce  que  la  languette  (1  3,  23)  pos- 

10  sede  des  rainures  longitudinales  (17,  27)  qui  inte- 
ragissent  avec  des  rainures  longitudinales  (44)  du 
canal  (4)  ä  pas  de  vis. 

12.  Facade  suivant  l'une  des  revendications  preceden- 
15  tes  caracterisee  en  ce  qu'un  canal  (29)  d'evacua- 

tion  d'eau,  en  particulier  de  l'eau  de  condensation, 
est  prevu  dans  le  pied  (20)  du  cöte  du  joint  (2). 

13.  Facade  suivant  l'une  des  revendications  preceden- 
20  tes  caracterisee  en  ce  que  les  canaux  d'evacuation 

d'eau  des  joints  d'etancheite  horizontaux  et  verti- 
caux  sont  situes  de  maniere  propre  ä  evacuer  l'eau. 

14.  Facade  suivant  l'une  des  revendications  preceden- 
25  tes  caracterisee  en  ce  qu'une  surface  inclinee  (14, 

24)  est  situee  du  cöte  exterieure  du  cöte  (16,  26)  du 
joint  (1,  2)  en  forme  de  "U". 
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